
Ritethnn Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
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Abonnements Einladung.

recht bald zu bewirken, um einer Unter
brechung in der regelmäßigen Zuſendung

ſind alle Poſtanſtalten,

Reichsmünze feſtgeſetzt.

h ten ſich die Mitglieder des Geſammtvorſtandes in
einem Halbkreiſe auf, um Se. Majeſtät zu erwar-

ten. Punktlich zur feſtgeſetzten Zeit öffneten ſich

im Auftrage deſſelben die ehrfurchtsvollſten, innigſten

aus. Mit dem tiefſten Danke gegen den allmächtigen
Gott, der in ſeinem gnädigen Schutz Ew. Kaiſerliche
Königliche Majeſtät bis an das Ende des achtzigſten

durch den Reichstagsabgeordneten Herrn Rechksänwalt

Erſcheint:
Wöchentliche Peilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 37. Dienſtag den 27. März. 1877.

Auf den bevorſtehenden Quartalswechſel
machen wir unſere geehrten Abonnenten mit
der ergebenen Bitte aufmerkſam, ihre Be
ſtellungen auf den „Merſeburger Corre
pondent“ bei den betr. Poſtanſtalten e.

möglichſt vorzubeugen.
Zur Entgegennahme neuer Abonnements

Poſtboten, unſere
EColporteure und Jnſ eratenAnnahmeſtellen,

ſowie die Expedition gern bereit. Der
Quartalspreis ſtellt ſich bei ſämmtlichen
Poſtanſtalten auf nur 1 Mark 25 Pfg.
durch die Colporteure 1 Mark 20 Pfennige
und bei Abholung aus der Expedition oder
den InſergtenAnnahmeſtellen auf 1 Mark.

Inſerate finden bei der großen Anſlage
des Blattes die zweckentſprechendſte Ver
breitung und iſt der Preis für die drei
geſpaltene Petitzeile auf 6 Pfenuige

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten

Dex Kaiſer und der Reichskag
am 22. März 1877.

Berlin, 24. März 1877.
Der vorgeſtrige Empfang des Geſammt

vorſtandes des Reichstags durch den
Kaiſer trug einen durchaus herzlichen Charakter
Die Vertreter des deutſchen Volks betraten in dem
ſelben Augenblicke das vor dem Empfangsſaale be

der deutſchen Regierungen der Bundesräth
den Empfangsſaal verließen Dorthin von dem
Hofmarſchall Grafen von Perponcher geleitet, ſtell

die Flügelthüren, welche zu dem Vortragszimmer
des Kaiſers führen, und mit heiterer Miene und
feſtem Schritte trat Se. Majeſtät in den Empfangs
ſaal, der ſich ſchnell mit dem Dufte der pracht
vollen Bouquets füllte, die man durch die geöffnete

Thür im Vorzimmer aufgehäuft ſah.
Jetzt trat der Präſident des deutſchen Reichs

tages von Forckenbeck auf den Kaiſer zu und
ſprach mit lauter, aber bewegter Stimme

Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät ſprechen
wir der Geſammtvorſtand des Reichstages Namens und

und herzlichſten Glückwünſche zum heutigen Geburtstage

Lebensjahres glücklich geführt hat, feiern wir den heutigen
Tag in beſonders ſeſtlichem Freudegefühl, und mit uns

Der vorſtehende authentiſche Bericht geht uns

das ganze, durch Ew. Kaiſerliche Königliche Majeſtät
weiſe Leitung wieder geeinigte deutſche Volk.

Mit unſeren vereinigen ſich überall im deutſchen
Vaterlande und wo auf der weiten Erde Deutſche wohnen,
die heißen Wünſche der treuen deutſchen Herzen daß es
Ew. Majeſtät beſchieden ſein möge, noch lange Jahre in
Kraft und Geſundheit das wiedererrichtete deutſche Reich
zu ſeinem Heile in ſtetiger, ruhiger, ſteigender Entwicke
lung zu leiten und zu regieren.

Das walte Gott!“
Der Kaiſer, dem während der Anſprache Thränen

der Rührung in das Auge traten, ſprach nunmehr
zunächſt, dem Präſidenten von Forckenbeck die Hand
reichend, in herzlichſter Weiſe ſeinen Dank dem
Geſammtvorſtande des Reichstags und dem letztern
ſelbſt für die ihm dargebrachten Glückwünſche aus.
Demnächſt dazu übergehend, daß der Präſident
auch der Theilnahme des deutſchen Volkes und der
Deutſchen im Auslande an dem heutigen Tage ge
dacht habe, hob er, ſreudig bewegt hervor, daß in
der That ihm auch heute wieder Zeichen inniger
Liebe und treuer Anhaänglichkeit, nicht nur aus
allen Theilen Deutſchlands, ſondern auch aus dem
Auslande, aus den fernſten Weltgegenden in Adreſſen
und Telegrammen zugegangen ſeien.

Auch der ebenſo herzliche als enthuſtaſtiſche
Empfang, den er im vergangenen Jahre auf ſeinen
Reiſen überall in Deutſchland gefunden und der
namentlich in Leipzig und in Stüttgart den Gipfel
erreicht habe, ſei ihm ein Beweis des Vertrauens,
welches ihm das deutſche Volk entgegenbringe.
Alle dieſe Zeichen der Liebe und des Vertrauens
aber, die ja übrigens nur der Sache, die er ver
trete, nicht ſeiner Perſon gelten, ſeien eine Aufforde-

rung mehr an ihn zu eifriger Pflichterfüllung, um
die Erwartungen des deutſchen Volkes zu erfüllen,
die ſich an die großen Ereigniſſe knüpfen, deren
Anfang wir ja erſt erlebt hätten. Soweit es in
ſeinen Kräften ſtehe, werde er auch ferner bemüht
bleiben, den Kitt, der die deutſchen Stämme zu
ſammenhalte, zu feſtigen, und die großen Ziele,
die dem wiedervereinigten deutſchen Volke geſteckt
ſeien, zu fördern. „Das Gelingen liegt in Gottes
Hand.“ Nachdem der Kaiſer dann nochmals dem
Präſidenten von Forckenbeck die Hand gereicht und

für die ihm dargebrachten Glückwünſche geſagt
hatte, ließ er ſich die einzelnen Mitglieder des
Vorſtandes vorſtellen, um ſie dann, ſich freundlich
verneigend, zu entlaſſen

Deukſchland.
Bexlin. Bei der am Geburtstag Sr. Maj.

des Kaiſers im Ritterſaale des Schloſſes erfolgten
Uebergabe des Feſtgeſchenkes der deut
ſchen Fürſten richtete der König von Sach
ſen folgende Anſprache an denſelben „Ew. kaiſerl.
Majeſtät! Der Tag, an welchem Hochdieſelben
zur Freude des geſammten Vaterlandes Jhren
achtzigſten Geburtstag in ungeſchwächter Kraft und
ungetrübter Friſche feiern, konnten die deutſchen
Fürſten und freien Städte nicht vorübergehen
laſſen, ohne auch ihrerſeits durch ein äußeres
Zeichen ihrer Freude und Anhänglichkeit Ausdruck
zu geben. Das Bild ſtellt einen der wichtigſten
Momente der deutſchen Geſchichte, des wichtigſten
wohl auch aus dem an großen Augenblicken ſo
reichen Leben Ew. Majeſtät dar. Er war, als

dem Reichstage wiederholt ſeinen „herzlichen Dank

in der Zeit der deutſchen Gewaltherrſchaft verloren
gegangene Kaiſerkrone wieder aufnahmen und ſo
dem, was die deutſchen Stämme in gemeinſchaft
lichen Kämpfen und Siegen bereits erreicht, die
äußere Weihe gaben. Dürfen wir noch einen
Wunſch hinzufügen, ſo iſt es der Mögen Ew.
Majeſtät das auf blutigen Schlachtfeldern gegrün
dete deutſche Reich noch viele Jahre in ungeſtörtem
Frieden und Wohlergehen regieren Das walte
Gott!“

D. Der König und die Königin von
Sachſen haben nunmehr Sonnabend Abend 10 Uhr
auf der Anhalter Bahn Berlin wieder verlaſſen
und ſind nach Dresden zurückgekehrt. Der Erz
herzog Karl Ludwig von Oeſterreich iſt
am Sonnabend Vormittag 9 Uhr mit ſeinem Ge
folge nach Wien zurückgekehrt. Auch die übrigen,
diesmal ſehr zahlreich eingetrofſenen deutſchen Fürſt
lichkeiten haben zumeiſt Berlin wieder verlaſſen, da
gegen beabſichtigt der Großfürſt Nikolaus Niko
haſe witſch von Rußland noch mehrere Tage
und die großherzoglich badiſche Familie
bis nach dem Oſterfeſte in Berlin zu bleiben.

Her Kaiſer erhielt am 22. d. u. A. ein
Telegramm vom König von Jtalien, das in
deutſcher Ueberſetzung lautet „Jn meinem und
im Namen ganz Jtaliens bin ich glücklich, heute
Jhren 80. Geburtstag begehen zu können. Ew.
Maj. iſt längſt bekannt, welche Gefühle wahrer
Zuneigung mein Herz für Sie, Sire, hegt, und
wie ſehr ich Jhnen durch das Band der auf
richtigſten und innigſten Freundſchaft verbunden bin.
Ich bitte Gott, Sie meiner Zuneigung und der
Liebe ihres Volkes noch lange zu erhalten. Heute
wird mein Gedanke nur bei Jhnen ſein mit Wün
ſchen für Jhr Glück und die Wohlfahrt der edlen
Ration, die Sie ſo ruhmvoll ihrer hohen Beſtim
mung entgegengeführt haben. Victor Emanuel.“

S Zufolge allerhöchſter Beſtimmung werden
im Laufe dieſer Woche Prinz Wilhelm Heinrich
und die Prinzeſſin Victoria Eliſabeth Auguſte
Charlotte, der zweite Sohn und die älteſte
Tochter des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
ſowie Prinzeſſin Luiſe Mar garethe Alexandra
Victoria Agnes, die dritte Tochter des Prinzen und
der Prinzeſſin Friedrich Karl confirmirt werden.
Zu dieſen Zweck werden Dienstag (27. März)
die hohen Confirmanden in der Capelle des kron
prinzlichen Palais einer Prüfung unterzogen,
Mittwoch (28. März) in der Capelle des Schloſſes
eingeſegnet werden Und Donnerstag (29. März)
im Verein mit der königl. Familie das heilige
Abendmahl einnehmen.

Der Kaiſer hat an ſeinem Geburtstage
folgende Orden und Auszeichnungen ertheilt. Dem
General der Infanterie v. Boyen den Schwarzen
AdlerOrden dem General der Cavallerie Grafen
v. d. Goltz, dem Staatsminiſter Grafen Eulen-
burg und dem Staatsminiſter v. Bülow das
Groß Comthurkreuz des königlichen Hausordens von
Hohenzollern den GeneralLieutenants Grafen v.
Redern und v. Pückler den Charakter als
General der Cavallerie, beziehungsweiſe der Jn
fanterie; den Geheimen Cabinetsrath v. Wil
mowski zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Prädicat „Excellenz“; die Generallieutenants

Wölfel zu, der ſelbſt die Ehre gehabt hat, als Vor
ſtandsmitglied dem Empfange beizuwohnen. D. Red.

Ew. Majeſtät auf den Wunſch der deutſchen
Fürſten und freien Städte die dem deutſchen Volke

o. Steinäcker und v. Stiehle zu General
adjutanten die Majors Graf v. Finkenſtein,



v. Bülow, v. Stülpnagel, v. Winterfeld,
v. Lindequiſt zu Oberſtlieutenants ernannt und
dem Generalarzt J. Klaſſe v. Lauer, Leibarzt,
den Rang als Generalmajor verliehen.

Am Beginn der FreitagsSitzung wählte
der Reichstag durch Acclamation die drei Prä
ſüdenten, welche bisher die Geſchäfte des Hauſes
geleitet haben, wieder und zwar, wie die Geſchäfts
ordnung vorſchreibt, für die Dauer der Seſſion.
Die neueſte Vorlage, betreffend die vorläufige Er
ſtreckung des Reichshaushalts (für das Vierteljahr
vom 1. Januar bis zum 31. März 1877) auf
den weiteren Monat April ward in erſter und
zweiter Leſung ohne Debatte genehmigt. Eine
längere Diseuſſion entſpann ſich erſt bei der dritten
Leſung des Geſetzes, betreffend die Vermehrung der
Befugniſſe des elſaßlothringiſchen Landes
ausſchuſſes. Die Specialdiscuſſton geht mit
großer Schnelligkeit von Statten, das Geſetz wird
Unverändert angenommen bis auf S 3, der auf
Antrag Stauffenberg's folgende Faſſung erhält
„Die Rechnungen über den Landeshaushalt wer
den dem Bundesrathe und dem Landesausſchuſſe
zur Entlaſtung vorgelegt. Verſagt der Landesaus
ſchuß die Entlaſtung, ſo kann dieſelbe durch den
Reichstag erfolgen.“ Bei der Schlußabſtimmung
votirten nur die Proteſther gegen das Geſetz
Das Haus berieth darauf noch eine Petition, be
treffend Gewährung einer Jnvalidenpenſton und
den Antrag Rittinghauſen, daß die alten
Feſtungswerke communalen Urſprungs bei dem be
reits in der Ausführung begriffenen Erweiterungs
umbau der Feſtung der Stadt Köln unentgeltlich
zut Verfügung geſtellt werden möchten. Das Haus
beſchloß, den Antrag der Budgetcom miſſion
zu überweiſen. Darauf ſchließt der Präſident die
Sitzung.

Am Sonnabend hat der Reichstag ſeine
Arbeiten vor den Oſterferien beſchloſſen. Das
Haus war ſtark beſetzt da die dritte Leſung des
Geſetzes über den Sitz des Reichsgerichts auf der
Tagesordnung ſtand, ſind vorzeitige Abreiſen in
die Ferien unterblieben. Fürſt Bismarck war
nicht in der Sitzung anweſend. Zunächſt nahm
das Haus den Geſehentwurf über die vorläufige
Erſtreckung des Haushaltsetats des deutſchen Reiches

auf den Monat April in dritter Leſung an.
Bei der dritten Leſung des Geſetzes über das Reichs
gericht kam es zu keiner beſonders erregten Debatte
noch wurden neue Geſichtspunkte für oder gegen
Berlin geltend gemacht. Die Abſtimmung war
keine namentliche; es genügte die einfache Probe
durch Aufſtehen und Sitzenbleiben, um zweifellos
klar zu ſtellen, daß eine beträchtliche Majorität den
Sitz des oberſten Reichsgerichts in Leipzig wünſcht.
Dieſelbe ſchien ſogar gegen vorgeſtern noch ge

werden müſſen, ientſprechende Stellung anweiſen kann,

der „Th. Oſtd. Ztg.“ zugegangenen
zufolge glaubt man, daß dieſer
hange mit der Kantecki ſchen Zeugnißver
weigerung ſteht und daß man in Skierecki die
Mittelsperſon zwiſchen dem Poſtbeamten, welcher
das Aintsgeheimniß brach, und der Redaction des
Kuryer Poznanski gefunden habe. Wie weiter
gemeldet wird, iſt vor Kurzem ein Regierungs
Commiſſar aus dem Generalpoſtamt nach
Bromberg gekommen, um zwei Poſtbeamte Namens

Alberti zwei Vettern zu vernehmen. Die
ſelben ſind Katholiken und haben einen Geiſtlichen
zum Bruder reſp. Vetter. Die Unterſuchung,
welche ſie wegen des gegen ſie ausgeſprochenen
Verdachtes ſelbſt verlangt haben, wird über ihre
Schuld oder Unſchuld hoffentlich bald Licht ver
breiten.

Dem Weihbiſchofe Janiſzewki zu Poſen
iſt am Donnerſtag die Anklage auf Entlaſſung
aus dem Amte behändigt worden. Am 11. April
findet in dieſer Sache vor dem Gerichtshofe für
kirchliche Angelegenheiten Termin ſtatt.

Die Rinderpeſt iſt in Preußen nunmehr
als erloſchen zu betrachten. Vereinzelt tritt die
Seuche nur noch im Konigreich Sachſen auf.
Dagegen wird ans Warſchau gemeldet, daß die
Rinderpeſt noch immer in verſchiedenen Orten der
dortigen Umgegend ſtark graſſtrt. In Folge deſſen
iſt jetzt, um ein nochmaliges Einſchleppen in deut
ſches Reichsgebiet zu verhindern, ein militäriſcher
Grenzcordon gezogen worden.

e

Orientaliſche Angelegenheiken.
Die „Poſt“ meldet, die Diplomatie habe

geringe Hoffnung, daß zwiſchen England und
Rußland noch eine Vermittlung möglich ſei;
als letzter Friedensanker werde neuerdings eine
Verſtändigung zwiſchen Rußland und der Pforte
erachtet: die Allürten Rußlands dürften einer ſol
chen zuſtimmen.

Türkei. Aus Conſtantinopel wird gemeldet
Viele Abgeordnete verlangen, bevor ſie in die Ver
handlungen eintreten, ihre Unverletzlichkeit garantirt.

Nach in Raguſa eingegangenen Nachrichten
ſoll eine ca. 1000 Mann ſtarke Abtheilung Tür
ken unter den Einwohnern von Arcyevo ein
Blut bad angerichtet haben, wären aber von den
Jnſurgenten mit großen Verluſten zurückgeworfen
worden.

Egypten. Der bekannte Badener Spiel
wachſen zu ſein. Die
Dienſtag den 10. April ſtatt.

Die Wahlprüfungscommiſſton des Reichs
tages hat die Wahl des im 6. Berliner Wahlkreiſe
gewählten Abgeordneten Wilhelm Haſenclever ein
ſtimmig für ungiltig erklärt.

CLontreadmiral Henk erklärte dieſer Tage
in der Budgetcommiſſton bei Gelegenheit einer
Geldforderung, die gerade mit Rückſicht auf das

daß hat der Verlängerung des Waffenſtill
er hoffe, ſein Chef werde bald wieder die ſtandes bis zum 13. k. M. ſeine Zuſtimmung

Jn ertheilt.
den Kreiſen der Marine hält man alſo die Ent
laſſung des Miniſters v. Stoſch noch nicht für
ausgemacht, während anderwärts ſeine Demiſſton

Fehlen eines Marineminiſters beſtritten wurde,

Verwaltung übernehmen können.

für entſchieden gilt.
Die nationalliberale Fraction hat

Derſelbe beſteht des deutſchen Kaiſers einen Toaſt auf dasihren Vorſtand nunmehr gewählt.
aus den Herren Bamberger, von Bennigſen, von
Benda, Hölder, Kiefer, Lasker, von Stauffenberg,
Stephani, von Unruh, Weigel.

Der elſäſſiſche Landesausſchuß hat
den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, den Kaiſer bei
ſeiner Anweſenheit in Straßburg zu begrüßen, ein
Beſchluß, welchem die Bezirksräthe ſich anſchließen
werden.

Das neue deutſche Reichsgericht wird
nach einer Berechnung im preuß. Juſtizminiſterium
an 223 Beamte und Unterbeamte umfaſſen. Wie
viele Hunderte von Präſidenten und Räthen der
bisherigen höheren Gerichte nach ungefährer
Schätzung mit ihrem vollen Gehalte penſtonirt

nächſte Sitzung findet pächter Dupreſſoir, welcher bereits im ver
gangenen Sommer längere Zeit in Cairo verweilt

hatte, um den Khedive zur Gründung einer groß
artigen Spielbank in der Hauptſtadt Egyp
tens n bewegen, hat jetzt auf dreißig Jahre eine
Conceſſton erlangt, welche ihn zur Eröffnung einer

Spielbank in Cairo allerdings unter ziemlich
ſchweren Bedingungen befugt.

Möontenegro. Der Fürſt von Montenegro

Ausland. e

Oeſterreich. Nach Meldung der „Wiener
Abendpoſt“ brachte Kaiſer Franz Joſeph bei
dem Hofdiner aus Anlaß des Gebuürtsfeſtes

Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm aus.
Am Diner nahmen der deutſche Botſchafter Graf
Stolberg, deſſen Gemahlin und ſämmtliche Mit
glieder der deutſchen Botſchaft, ingleichen der Fürſt
v. Hohenlohe, Graf Andraſſy und andere hohe
Würdenträger Theil.

Rußland. Die „Pol. Corr.“ meldet aus
Petersburg, 23. März Die Londoner Verhand
lungen über das Protokoll ſind nahebei als ge
ſcheitert zu betrachten. Die ruſſiſche Regierung
wird niemals der Aufnahme eines Paſſus über

Fall im Zuſammen werden.

wählten zwanzig Reichstagsabgeordneten haben
der Sitzung vom 21. März geſtimmt:

Abgeordneten unſerer Provinz am Kaiſergeburtg
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Aus der Provinz.
Von den in der Provinz Sachſen

für Berlin: Kapp, v. Lüderitz, v. Bonig
v. Unruh, v. Forckenbeck, v. Bende
Dietze, v. Bernuth, Clauswiß, Thile,
Sombart, Müller, Götting, D.
Friedenthal, Dr. Lucius alſo

für Leipzig. v. Helldorf (Deutſcheonſervatid)
Wölfel (nationalliberal), Rohland (frühe e
Fortſchritth, Strecker (Centrum) alſo h S
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tage dem Empfange des Vorſtandes des Reiche
tags durch den Kaiſer beigewohnt haben v. Forcken

beck, Wölfel, Thilo, v. Bernuth.
Vom Schwurgerichtshofe zu Halle wurt

am 23. d. M. ohne Zuziehung der Geſchworenen
der Student der landwirthſchaftlichen Akademie ſt anf der
Maydell wegen des am 21. Januar d. J. m r Shffe
dem Studenten Dangers aus Halle ausgeſnin bettefend
fochtenen Piſtolendiuells, wobei der letztere eine i ſei
tödtliche Wunde erhielt, mit 2 Jahren Feſtungshaſſ Oſt

beſtraft. unZu den für das J. Quartal 1877 ausge Aeeden geto
ſchriebenen Provinzialabgaben haben die drei Reſlh Vnſſeß à
gierungsbezirke unſerer Provinz die Summe von a her die
102,750.00 Mk. zu zahlen und zwar der Regie ſhlage
rungsbezirk Magdeburg 47,249.07 Mk. Merſebütgſ in ſu ſn
41,687.32 Mk., Erfurt 13,813 61 Mk. Im heahige Re

Der Leipziger Polizei iſt es am Freitag h gang
lungen, den mit einer unterſchlagenen Summe vo d Ofohr
8000 Mark durchgegangenen Comptoirdiener de iſt w
Bank für Sprit- und Productenhandel in Oſcherk h wir
leben, Namens Arthur Sonntag, ganz unve N ghidert
muthet feſtzunehmen und damit eine ausgeſehſN ghnen
Belohnung von 500 Mark zu verdienen Entſſehn n S
großen Theil der defraudirten Gelder fand ma h nen.
in der Wohnung des Verbrechers der ſich in Lenſſſſh ſiha
unter falſchem Namen aufhielt, vor. Gſſen

Die Buürgerſchaft von Oſterwiek hat e in
reits die Hälfte des Anlagecapitals der Secund arten ſh.

bahn OſterwiekWaſſerleben gezeichnet. keit als de
Hallke, 24. März. Auf dem ſoeben ſtattgefinn e Kiet

denen FrühjahrsViehmarkte, von welchen diesmal d Unterde
in Folge der wegen der Rinderpeſt erlaſſenen geſehen
lichen Vorſchriften alle Wiederkäuer ausgeſchloſſſſ an e eiſt el
werden mußten, waren 895 Pferde, 9 Fohlen hl inel
1144 Schweine und 378 Ferkel aufgezogen. n her
Geſchäft war im Allgemeinen ziemlich matt. n en de

Halle. Auch das hieſige Schloſſer r ſu
wert beabſichtigt die Geſellenprüfungen wie W
allgemein einzuführen, und ſollen ſich für nächſſnn ich wo
Oſtern ſchon viele Lehrlinge dazu angemeldet habt W ln

Delitzſch, 22. März. Geſtern Nachmitn e n in
4 Uhr ertrank der Wollwaarenhändler Winklel ſunde
aus Pültitz unweit Landsberg in einem An
vor dem Ochſe' ſchen Gaſthauſe in Düring e
dorf. Der Betreffende, ein mittlerer Sechsdige
ſcheint in trunkenem Zuſtande geweſen zu ſn h

In der Nähe wohnende Lute ſahen den üngli
lichen, der mit einem Kaſten auf dem Rücken e
laden war, hinabſtürzen ehe jedoch Manne
herbeigeholt werden konnte, war Winkler, d i u ung
dem Geſichte nach unten lag, bereits ertrunken h

Halberſtadt, 22. Macz. De früheren
fabrik zu Thale wird in eine Bloden an
umgewandelt. Die auf 36,000 Mk. veranſchlagen e e h
zur Ausführung der Umwandlung nöthigen Arben
ſollen am 4. April d. J. im Wege der Subimiſſs lin,

verdungen werden. et
Localnachrichten.

Merſeburg, den 26. März 1877

an.

h a

die Abrüſtung der ruſſiſchen Armee in das
Protokoll zuſtimmen. Die bezügliche Jnſinugtion
Englands wurde entſchieden zurückgewieſen. Be

enAm Sonnabend Abend paſſirte Prinz Frie i Mühe
rich Karl auf der Reiſe nach Darmſtadt die n

J g iſige Bahnſtation. ihnkte



9bchenn Die Landesräthe Freiherr von Wintzin ge
ſie tod Knorr und Breslau, ſowie der Landes-
ien, d Laurath van der Beck haben ſich heute nach
n Du Magdeburg begeben, um dort die Verhandlungen
e n vegen Uebernahme der Chauſſeen im Regierungs
von bezirk Magdeburg auf die Provinz zum Abſchluß
ch u e w e be h

Der Wirkliche Geheimrath und OberpräſidentD. er Provinz Pommern, Frhr. v. Mü nchhauſen

in z u Stettin iſt zum Schloßhauptmann von Merſe
ſohn du ernannt worden.
tn S Der Lehrer Nettelbuſch aus Nordhauſen
de ſt als Turnlehrer an das Domgymnaſtum hier
be ſelbſt verſetzt worden.
aus i Bei der geſtern ſtattgehabten Confirmation
ans wurden in der Stadtgemeinde 70 Knaben und
u 77 Mädchen, in der Altenburg 28 Knaben und
un 32 Mädchen, auf dem Neumnarkt 17 Knaben und

Mädchen, zuſammen in allen drei Gemeinden
Nohliſaſſo 241 Kinder eingeſegnet. Gegen das Vorjahr

doh m Domgemeinde iſt wie ſeither der Grün Donners
en lag ſur dieſe Feier beſtimmt.
Jan h In einer außerhalb der Stadt belegenen
fand Reſtauration geriethen geſtern Abend zwiſchen 11
hob ſund 12 Uhr mehrere bekneipte Hitzköpfe anein
Verni ander und war man genöthigt, zur Beruhigung
e i derſelben polizeiliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen.
n de h Ueber einen am 22. d. M. ſtattgehabten Un
hen Wglücksfall auf der Saale geht uns folgender Bericht
l. Kyng: „Der Schiffer C. Nitz ſche aus Halle hatte

an h an dem betreffenden Tage in Gemeinſchaft ſeiner
be de h Frau und zwei Mann unterhalb der Schkopauer

hen Chauſſeebrücke ſeinen Kahn mit Saalſand beladen
und war glücklich bis oberhalb der Planenger

dar Bauerweiden gekommen, als er von einem plötz
haben lichen Windſtoß überraſcht wurde, der die Wellen
in de m alsbald über die Bordwand des ſchwerbeladenen
und un Fahrzeuges ſchlagen ließ. In Folge deſſen begann
1907 M. der Kahn zu ſinken und die Mannſchaft mußte
31361 an ſchleunige Rettung denken, die indeſſen nur
ſt es an theilweiſe gelang. Nißſche ſprang angeſichts der
lagen n drohenden Gefahr ſofort nach ſeiner Frau, die das
n Conpte Steuer führte, wurde an ihrer Ergreifung jedoch
cenhanh i durch das mit raſender Schnelligkeit eindringende
untag Waſſer gehindert und ſah ſich, ehe er noch etwas
an n a Weiteres beginnen konnte, mit den beiden andern
zu den Schiſſern im Strome treiben und um das eigene

en Gede ſLeben kämpfen. Nitzſche hatte hierbei mit einem

n

h

ſt daſſtſeiner Leute ſich an verſchiedene zum Kahn gehörige
et vol. Geräthſchaften geklammert, während der dritte
Oſtern Schiffer ſchwimmend das Planenaer Ufer zu er

tag wdnreichen ſuchte. Schon wollten dieſen die Kräfte
verlaſſen, als der Oekonom Sch. aus Planenaezeichntt and ſhnſmit einer Leiter dem Unglücklichen zur Rettung

wonnen verhalf. Unterdeſſen trieben die beiden andern
tAen Männer in der Mitte des Stromes abwärts und
derkäler a gelang es erſt etwa 2000 Schritt unterhalb der
5 Mit Unglückoſtelle mehreren Fiſchern, die faſt ganz er
ake aſgie ſtärrten Schiffer aus den Fluthen zu reiten. Lider
n gen war jetzt von der braven Frau des Nitzſche keine

a Spur mehr zu ſehen. Eine Zeit lang hatte ſtch
n Aieſelbe über Waſſer gehalten, war aber dann,

ſollen ſt nachdem ſich wahrſcheinlich die Kleidungsſtücke mit
h an Waſſer geſattigt, vor den Augen des Dekonomen

n G. S., dem ünglücklicherweiſe tein Kahn zur Ver
weint d ſuung ſtand, rettungslos in den Gluthen ver

n in n t
hauſfe in

V
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26 Mi

einzige Verhaftung vorgekommen ſei. Noch niemals habe
an einem Jlluminationsabende eine ſolche muſterhaft
Ordnung in Berlin geherrſcht, wie geſtern. Auch an
trefflichen Reimen fehlte es nicht. So hatte u. A. der
bekannte CotillonOrdenFabrikant Hoppenworth ein
großes Transparent mit folgender Jnſchrift angebracht

„Jn Pappe und Kleiſter, da bin ich wohl Meiſter
Kann Deutſchland im Kleinen durch Kleiſter vereinen,
Doch Wilhelm, mein Kaiſer, der war noch viel weiſer,
Er hat mich bemeiſtert im Großen gekleiſtert.
Es half ihm der Bismarck, ein tapf'rer Geſell',
Er rührte den Kleiſter und macht' das Modell.
Dann ging es ans Kleben und eh' wir's gedacht,
War unſer lieb Deutſchland ſchon einig gemacht.
Hoch lebe mein Kaiſer, mein Meiſter und Held,
Auch wenn es den Schwarzen ſo recht nicht gefällt,
Feſt ſein wie Eiſen und münter bei 80,
Iſt auch nicht von Pappe wahrhaftig, es macht ſich.“

Folgende kleine Epiſode wird noch von den Gratu
lationen berichtet: Als die Fürſtlichkeiten behufs Dar
bringung ihrer Gratulationen verſammelt waren, nahten
ich auch die Prinzeſſinnen Ratibor und die Prinzeſſin

Marie Hohenlohe, um dem verehrten Monarchen ihr
gemeinſchaftliches Geſchenk, ein Fauteuil von Seide mit

9 t e deutnin)-Feigt ſich die Summe etwas geringer Jn der ingeſtickten blauen Kornblumen, zu übergeben. Die An
ſprache, welche eine der Damen bei dieſer Gelegenheit
hielt, war ſo ſinnig und warm, daß Sr. Majeſtät in
kiefer Rüh ung die Thränen in die Augen traten und
er der Sprecherin die Hand küßte, worauf die Kaiſerin
in ſcherzenden Ton ſich an ihren erhabenen Gemahl
mit den Worten wendete: „Wenn man in Deine Jahre
gekommen iſt, kann man getroſt die Damen auf die

Wangen küſſen!“
Prinz Waldemar, der dritte Sohn unſeres Kron

prinzen, wird ſeit einiger Zeit von dem Berliner Gra
beur Keiſer in der Gravirkunſt unterwieſen; Prinz
Heinrich hat bekanntlich bei Herrn Collin die Buch
binderei erlernt, während der Kronprinz ſelbſt in der

Trowitz ſchen Offizin zum Schriftſetzer ausgebildet worden
iſt. Sein Aelteſter, der Prinz Wilhelm, hat kein Neben
gewerbe erlernt, weil er, in hoffentlich noch recht ferner
Zeit, das Regierungsgeſchäft ſeines Vaters übernehmen

muß.
Leipzig, 24. März. Heute Mittag iſt das von

Chemnitz in die neue Caſerne bei Möckern verlegte Jn
anterie- Regiment Nr. 106 Prinz Georg hier eingerückt.

Auf dem Auguſtusplatze war das 107. Regiment zur
Begrüßung aufgeſtellt und nahm der Stadtcommandant
General v. Montbe und Generalmajor v. Rex von beiden

Regimentern daſelbſt die Parade ab.
Aus Anhalt, 20. März. Die „Bernb. Ztg.

bringt neuerdings Nachricht über nachſtehenden bellagens
werthen Unglücksſall. Jn einem Dreſcherhauſe des
Oberamtmanns Jänicke in Baasdorf wohnt die
Arbeiterfamilie Amelang. Als am 8. d. M. die Woh
nung verſchloſſen blieb und Niemand von der Familie
ſich ſehen ließ, öffnete man mit Gewalt die verſchloſſene
Skubenthür und fand den c. Amelang, deſſen Töchter
von 21 Und 13 Jahren, ſo wie den Sohn von 10 Jahren

kodt vor, während die Frau des Amelang nur ohn-
nächtig war und durch ärztliche Behandlung Zum

Leben zurückgebracht iſt. Das einjährige Kind der
alteſten Tochter wurde gleichfalls leben o im Bette der
Mutter aufgefunden.
eine Erſtickung durch Kohlendunſte vor.

(Kinjefallen.) 1. Soctaldemokrat (zueinem Soldaten): „Sagen Sie mal, bunter Söldling,
wurden Sie wohl auf dem Volke ſchießen, wenn s los
jinge?“ Soldar: „Jck? Denr nich d'ran! 1.
Socitaldemokrat: „Na, ſehln Se, dar nenn' ick brav!
Kellnähr! Bringen Se dein Manne noch ne Weiße mir'n
Jitta! 2. Socialdem. „Bringen Se ihn n Paar
Wurſtchen dazu mit Meerrettig. 3. Socialden.:
„Roochen Se, Männecken Ergärre geſällig Sol
hat „Jck vin ſo frei und ſrecke mir Die ein. Nachim
Eſſen elde ick Die roochen.“ (Er nimmr zwer Eigarreit.)

1. Soctaldem. (nachdem ſich der Sordät den Mund
gewiſcht) „Nu ſagen Se, edler Sohn des Volkes, da
Se nun Alles jlückeich verpußt haben, denten noch Viele
wie Sie in's Jardechrps Soldar: „O ja, de
janze Muſik. Jck bin Pauke.“

Duſſeldorf, 21. Marz. Vor ea. 8 Tagen wurde
1 Stunde von hier im Walde eine Unberan re manntiche
Leiche mit abgeſchnittenen Kopf aufgefunden. Der
Mann ſoll ſehr fein gerleidet geiveſen ſein es liegt
wahrſcheinlich ein Raubmord. vor. Der Kopf iſt auch
noch nicht aufgeſunden. Die Polizei hat 300 Mk. auf
die Entdeckung der Thäter geſetzt.

Eine Dame warſ in einer Geſellſchaft die Frage
auf. Wer in der Regel kluger ſei, die Manner ver
Frauen und erhielt darauf die zweiſchneidige Antworr
Die Frauen; denn dieſe hetrarhen Manner, die
Männer aber Frauen.“

Im Parterre des Altſtädter Raty hauſes zu Dresden
iſt ein Arreſtlocal eingerichtet worden, in weichen
von jetzt ab Schüler der ſtädtiſchen Fortbildungs
ſchulen etwa zuerkannt erſaltene Fretyeitsſtrafen zu
verbüßen haben. Die Straſen werden ſich hochſtens auf
vier und nur im Nichtgeſtellungsſfalle auſ ſechs Stunden
Arreſt erſtrecken und in ber Regel Sonnkags zu verbußen

ein.e Die Berliner Aerzte konnten ſchon im Jahre
1875 nur 52 pCt. ihrer Rechnungen baar „yereinrriegen,“
im Jahre 1876 aber nur 39 per Nun geht das theure
Klagen an.

Der 26.
van Beethovens.

März 1877 iſt der 50 jährige Todestag
In zahlreichen Muſikerkreiſen hat

Meiſters der Tonkunſt durch eine Feier zu eh ren.

Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt

derſelbe Veranlaſſung gegeben, das Gedächratß des großen

Sitzung des Vereins zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximi am Dienſtag

den 20. März.
Nach der Eröffnung der Sitzung durch Hrn. Banquier

Zehender und nach einer Beſprechung des Schriftworts
Joh. 8 V. 46 „So ich aber die Wahrheit ſage, warum
ſlaubet ihr mir nicht folgte der mit Intereſſe und
Beifall aufgenommene Vortrag des Hrn. Bauunternehmer
Pfeiffer über eine Frage des Fragekaſtens: Auf welche
Weiſe kann der Rohheit der heranwachſenden Jugend ge
ſteuert werden Der Referent unterſchied dabei zwei
Fragen: Wie kann man der Rohheit der Jugend vor
beugen? die Antwort darauf war eine dreifache a) Die
gut ſituirten Eltern müſſen ſtrengere Zucht an den Kindern
üben. b) Die unbemittelten Eltern, welche durch ihre
Arbeit verhindert werden, für die rechte Erziehung ſelbſt
zu ſorgen, müſſen angehalten werden, ihre Kinder zur
Kinderbewahranſtalt zu ſchicken; dabei tritt für die
Stadtgemeinde die Frage nach einer zweiten Anſtalt
immer mehr in den Vordergrund. c) Die Lehrer müſſen
auf geſetzlichem Wege mehr Macht zu ſtrengerer Zucht
erhalten. 2) Wie kann der vorhandenen Rohheit ge
ſteuert werden Bei der Beantwortung dieſer Frage
trat der Referent mit voller Entſchiedenheit für das
Princip der Selbſthülfe durch feſtere Verbindungen der
Gewerke und Meiſter durch ſtrengere Regelung des
Lehrlingsweſens, durch Schiedsgerichte ein. Es folgte
eine außerordentlich eifrige Debatte der ſehr zahlreich
erſchienenen Verſammlung, welche im Weſentlichen den
Vorſchlägen ihre Zuſtimmung gab und auch noch auf
die Fortbildungsſchule, auf die Volksbibliothek, auf die
Preisvertheilung und auf das Wünſchenswerthe der
Rückkehr zu dem alten Verhältniß hinwies, wonach der
Lehrling Koſt und Logis im Hauſe des Lehrherrn hatte.
Hervorgehoben wurde noch zweierlei auch vom kirch
lichen Geſichtspuntkt aus könne und müſſe hier etwas
geſchehen Verſammlungen der Conſirmirten, Begründung
einer guten Herberge unter der Aufſicht gutgeſinnter

Männer ec.) 2) Die Frage ſei eine außerordentlich um
fangreiche, und könne die heutige Verſammlung nur eine
Beſprechung zur Orientirung ſein. Jeder einzelne Vor
ſchlag verlange zur Beſchlußnahme eine Beſprechung für
ich

Die nächſte Sitzung ſoll Dienſtag den 10. April ſein.
Der Vorſtand.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Hom. Vacat.
Sladt. Getauft: F. O. R., S. des Kaufmanns

Jeßnitzer; C. G., T. des Kaufmanns Beutel; H. M.,
D. des Leimfabrikanten Gaudig; M. A, T. des Bäcker
meiſters Schinidt; K., S. des Maurers Freuze. Ge
krauet: der Fabrikarb. K. A. Reiter mit W. geb. Hau
ſchild hier. Beerdigt: den 24. März die jüngſte T.
des Korbmachers Pönicke.

Keumar u. Getauft: E. B., T. des Hdb. Heſſel
barth; A. E., T. des Hdb. Schulze Beerdigt: den

26. März der jüngſte S. des PolizeiSergeant Buſchner.
Altenburg. Getauft: die T. des Schuymachermſtrs.

Schmieder. Getrauet: der Barbier Hoppe mit Jafr.
J A. Th. Schmidt. Beerdigt: den 20. März ein
außerehel. S.

Gründonnerstag den 29. April.
Domkirche Fruh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr.

Diac. Martius. Anmeldung. Vormittags 10 Uhr
Eonſirmation der Catechumenen durch Herrn Conſiſt.
Rath Leuſchner und Herrn Diac. Murtius. Nach
mittags 4 Uhr Beichte der Conſirmirten und deren
Angehörigen. Herr Diac. Martius Nachmittags
5 Uhr Beichte der Conſirmirten und deren Angehörigen.
Herr Conſiit.Rath Leuſchner

Stadtkirche: Nachmittags 5 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahl. Herr Paſtor Küſtermann aus Geuſa
für Herrn Paſtor Heineken. Anmeldung. Abends
7 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl. Herr Diae.

Hildebrandt. Anmelodung.
Neumarktskirche: Fruh 10 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahl. Anmeldung
Altenburger Kirche: Fruh 10 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahl

Verpachtung.
Die der hieſigen Sradtgeinetnde gehörtgen Grundſtücke

und zwardie zwiſchen dem Exerzierplatze und den Gotthardts
teiche belegenen beiden Feld-Parzellen Nr. 29 und
30 von reſp. 1 Morgen 128 Ruthen und 6 Morgen
54 Ruthen Größe, ſowie

2) die Grasnutzung auf den daran belegenen Uferrande
des Gottharotsteiches von circa 125 Ruthen Größe,

welche bis 1. Oetober d. J. an den Oekonbin Karl Wiemann
verpachtet ſind, ſollen von da ab auderweit auf 6 Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Dittwoch den 28. d. Vormittags 10 Ahr,
im Com nüunalBSüreau akeraumt Und erſuchen Pacht
luſtige, ſich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedin
gungen der Verpachtuagg werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 21. März 1877.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Das dem Berger ſchen Stipendiaten Fonds gehörige,

bis 1. October d. J. an die Gutsbeſitzer Auguſt Bauer
und Eduard Ketz in Meuſchau verpachtete, in der hieſigen
Feldflur belegene Planſtuck Nr. 261 der Karte, 26 Mor
gen 13 Ruthen enthaltend, ſoll anderweit auf 6 Jahre
an den Beſtbietenden verpachtet werden.



Hreiteſtrabße 19,
empfiehlt ſein Lager in Nußbaum Wahagoni,

s G OLA,
Möbelmagazin, Hreiteſtraße 19,

zur gefälligen Beachtun

t Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter
min auittwoch den 28. d. Vormittags 11 Ahr,
m Communal-Büreau anberaumt und erſuchen Pacht
luſtige hierdurch, ſich daſelbſt pünktlich einzuſinden. Die
Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 21. März 1877.
Der Magiſtrat.

Von
kaun folgende Sommerpreiſe ein

für Briquettes
„Knorpelkohle

Bekanntmachung.
Die Klaſſen und Gemeinde Einkommenſteuer Rolle

pro rn liegt 14 a lang, von e ab en e e Jin unſerem Communal-Büreau zur Einſicht offen, was G Vhierdurch bekannt gemacht wird. eſchäfts erlegung.
T

Merſeburg, den 27. März 1877.
Der Magiſtrat.

Auction in Merſeburg. Mittwoch
den 28. d. von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im Hoſe des hieſ. Ständehauſes 2 Kleider
ſchränke, 6 Stück Polſterſtühle, div. Bänke, Kiſten, Leitern,
Rüſtböcke, do. Pfoſten, 1 Schrotſäge, 1 Schnitzebank, 1
Schleifſtein, 1 großes Regenwaſſerfaß mit eiſ. Reifen,
owie auch 1 Hölzerner und 2 ſteinerne Schweineſtälle
zum Abbruch meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

erſeburg, den 23. März 1877.
A. Rind fleiſch, Kr.Auct.Comm.

Reſtaurgkions Verpachtung in Merſeburg. Die
der Frau Aſſeſſor Heberer hier zugehörige, im hieſigen
roßen Riſchgarten freundlich gelegene und ſehr gern
eſuchte Riſchgarten Reſtauration beſtehend in ganz

Neu und maſſiv erbauten 2ſtöck. Wohnhauſe, Seitenge
bäude, Ställen, Waſchhaus und großem Concertgarten
mit uüberbauter Kegelbahn ſoll ſofort anderweit auf 6
Jahre verpachtet werden. Alles Nähere durch den Kr.
Auct.-Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Dio DaoLorfabrik Körbisdorf

hat noch 1000 Centner blaßrothe,
weißſleiſchige Zwiebelkartoffeln und
250 Centner frühe, blaue Kartoffeln
zu verkaufen.

Mit heutigem Tage habe ich mein
Schnittwaaren Geſchäft von Oelgrube 1

Wittwe Gärtner verlegt.

bemüht ſein, wie bisher, gute elbverfertigte
Bettzeuge, ſowie ſchleſiſche, Bielefelder und
auch leichtere Bettzeuge zum billigſten Preiſe

am Lager zu haben. Hochachtungsvoll

Dem Webermſſtr.
Merſeburg, den 27. März 1877.

Die e der Saale, alten Saale und Luppe
wird bei Strafe verboten.

Das Ertheilen von Angelkarten wird vorbehalten.
Merſeburg, den 20. März 1877.

Die Fiſcher Jununung.

Blühende Sſlanzen,
als Camelien, Azaleen, Alpenbeilchen, Cinerarien
und Lack rc. empfiehlt in ſchönen kräftigen Pflanzen die
Handelsgärtnerei von

D. Richter, früher G. Schlegel.

Anzeige.neuer Extirzator, 1 neuer Krimmer und
Preſchwagen zum Verkauf bei

R. Böttger, Schmiedemſtr., Roßmarkt Nr. 9.
En gut erhaltenes Meher'ſches Hand Lexicon iſt

billig zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Margarethenſtraße Nr. 4
iſt ein Haus preiswürdig zu verkaufen.

wei junge Wachtelhunde, paſſend für Damen, ſind zu
verkaufen bei Friedrich Winkler,Margarethenſtraße Nr. 1.

Zwei fette Schweine ſtehen
zum Verkanf Burgſtraße 10.

wei Lauferſchweine ſind zu verkaufen
O Neumarkt Nr. 45, im Hinterhauſe part.

En fettes Schwein iſt zu verkaufen
Vorwerk Nr. 1.

Circa 9 10 Centner

San en W el enſind zu verkaufen bei Chr. Rabenſtein,
Oberkriegſtädt.

Scheibenhonig

I in der Clauſe.
Wohnungen nebſt Kaufladen

ſind in meinem neuerbauten Wohnhauſe, Karlſtraße und g
Nußbaumallee-Ecke, ſofort zu vermiethen und am 1. Juli wieder ergänzt.

zu beziehen.
Näheres ertheilt Herr Stellmachermeiſter Bauer.

e D. Leutert.

Oelgrube Nr. 18
beziehen.

Logis- Uermiekhung.
3 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und ſämmtliches

Zubehör iſt zu vermiethen und kann ſofort oder 1. Juli
H. Zorn, Karlſtr. Nr. 3e.bezogen werden.

as von Herrn Pritzelwiß bewohnke Logis mit Zu Gur 5 rn urkenkerne, Runkelrüben und Grasſaamen zu feinD behör iſt an ruhige Leute anderweit zu vermiethen Gartenraſen ec. empfiehlt in ganz e ne
und zu Johannis zu beziehen.

H. Liebe, Entenplan Nr. 7.

neuer

ſteht ein Logis zu ver M Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit und
miethen und 1. Juli zu

Empfehlenswerth!
o fur jede Haushaltung.

Sein e W nin vorzüglicher Qualität à Pfd. 25 Pf.

Guſtav Elbe.
Friſche große Kieler Fettbücklinge,

geräuch. Lachsheringe

Gustav Elhbe.

Oster- Eier
in größter Auswahl bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

H. Zeising, Graveur,
Gotthardtsſtraße 8,

empfiehlt in guter Auswahl billigſt geschnitzte und
glatte Elfenbeinfächer, Manchettenknöpfe. Me-
daillons, Kreuzchen, Brochen, Ohrringe, Schirm-
chen als Nadelbücher, weisse Stricknacleln,Strickscheiden u. dergl. mehr. Sämmtliche Gegen
ſtände eigenes Fabrikat.

Ferner in größter Auswahl Kinderspielsachen,
als: Baukasten, Kaufläden, Pferdeställe u. v. A.

Reparaturen genannter Gegenſtände werden ſofort

empfiehlt billigſt

Wappen und Namenszüge werden billigſt in Elfen
bein Meerſchaum und jedes Metall ſofort eingravirt.

Schablonen jeder Art ſind ſofort zu haben.

jeden eatarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig beiEonditor Carl Adam in Merſeburg. d
Dr. M. Müller. prakt. Arzt e.

Saamen-Oſſerke.
Div. Sorten Gemüſe und Blumen-Sämerei, ſowie

Waare billigſt die Handelsgärtnerei von

B. Richker,Er möblirte Stube iſt zum 1. April zu vermiethen
Oelgrube Nr. 25.

Montag den 26. d. M. ab tre

beſte Streichkohle (Oberſſlötz)
e

Indem ich für ſart

bitte ich, mir auch daſſelbe in meinem neuen gen.
Lokale zu übertragen und werde ich ſtets werde ich am ſicherſten zu ſprechen ſein.

Dr. Assmus, Rector,

Virken- und ordinären Wöbeln

55 Pfennige pro Centner,

pro Hectoliter.

e Gruben- Verwaltung.
27

ten auf der Grube Delbrück bei Die

Er fein möblirte e LKin 01 z Wwi eback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. I
Dom- Gymnaſium zu Merſeburg
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 9 Apſ

E an in das Haus der Frau die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler ſtn d ntenplar m F Sonnabend, den 7. April, Vormittags von 9 in
d Bei Anmeldungen erſuche ich gleich die Geburtdas mir bisher geſchenkte Vertrauen danke, und Jmpfſcheine von den über 12 Jahr alten Shih

auch Wiederimpfſcheine nebſt Schulzeugniſſen vor
Am 4., 5. und 6. April, Vorm. 10- l12

n wehhaſrige
a insthoſß

n dann e
Auf d dGewerbeverein.
oht verlaufSonnabend den 31. März, Abends 8 Uhr, n

im Rathskeller. Origin
Nechnungslegung für das Jahr 1876. Meta mit m
Vortrag mit mikroskopiſchen Unterſuchungen t

Gesang Verein
Heute Dienſtag Abend 6 Uhr in der Stadtlirhh

Vorher, von 7 Uhr an, Sitzung des Ausſchuſſe hhi PHer Vorstand t
u dadfolgenden

Mhingel
Weiſe ſamt ge

l

Mittwoch Abend 8 Uhr Singeſtunde.

u Il zu

Der Tod JeſuPaſſionscantate von Graun. nene
Karten 4 50 Pf. und 1 Mk. bei Herrn Wieſen ne

Schultze (Entenplan). hat eiſsDer Vorſtand des Geſang Vereins Wuare

I d d R d ErMänner Turu- Verein

Heute

Tun Kasor Mülldehns- II

Dienſtag: IIevlei.
e e 2 0 6 tjRunker's Bestauratton

Morgen Mittwoch Schlachteſeſt, früh 8 Uhr W
fleiſch Abends Vrat und friſch
Ein einfaches Stehſchreibpult wird zu kaufen geſucht

Frau verw. Regierungsſeeretair Auermann
Entenplan Nr. 1.

GeſuchtEin Lehrling, welcher Luſt hat Schloſſer zu wa h

Der Vorſtand Gar

halt l An
ſux Anlegung v

en ind G
iſt ſt Gartn h

Ga
Von gt. Sch

verb.

L

W. Graul

e Wurſt.

C 0

h

Gottlob Gärtnerkann ſich melden bei nRoßmarkt 5. d
ſie Stelle einer Lernenden iſt wieder zu beſehet P
der Putz und Modehandlung von x St

W h. t tra
Durchſchnittsmarktpreiſe e

vom 21. März 1877. in
C

Weizen pro Ctr. 10 96 Schweine e
Roggen do. 9 42 Schöpſenfl. do
Gerſte do. 9 28 Kalbſleiſch o nHafer do s 75 ButterErbſen, pro Pfd. 23 Eier pro Schok
Linſen do. 28 Bier, pro Liter dine
Bohnen do. 25 Branntwein do. netKartoffeln pr. Etr. 2 50 Heu, pro Ctr.
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 50 S

Keule) pro Pfd. 65 Kilogr.
Bauchſleiſch do. 60

Marktpreis der Ferkenin der Woche vom vis unt 20 War 187
pro Stück 6 Mark bis 10 50 Mark.

Dieſer Nr. liegt als Gratis Beilage für n
Abonnenten (mit Ausnahme der durch die Poſt ne
den) bei: r Deutſcher Allgemeiner nen
das Königreich Sachſen die Provinz Sachſen Meye

Herzogthümer
früher G. Schlegel. burg. Nr. 77.

Großherzogthum SachſenW
Coburg Gotha

eimar- Eiſenach n Abe
Meiningen; e

i

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Roößner
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